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Brauer/Bonath/Fischer: Bürokratieabbau auch im Finanzsektor Thema Nr. 1

Im Programm die größte Bausparkasse der Welt und die kleinste Bank Deutschlands: Besichtigungen
und Austausch mit Finanzdienstleistern in Hohenlohe durch Finanz- und Haushaltspolitiker der
Landtagsfraktion der FDP.

Der Arbeitskreis Finanzen der FDP/DVP Fraktion besuchte vom 19. bis 20. März 2024 Finanzdienstleister
in Hohenlohe, unter anderem die Bausparkasse Schwäbisch Hall und die durch Medienberichte
überregional bekannte Raiffeisenbank in Gammesfeld. Im Anschluss äußerten sie sich zu Bedeutung und
aktuellen Herausforderungen im Bereich der Finanzdienstleistungen:

Stephen Brauer: „Finanzdienstleister sitzen an einer Schnittstelle unserer Gesellschaft. Hier kommen
wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklungen früh ungefiltert an. Egal ob bei Schwäbisch Hall - der
größten Bausparkasse der Welt - oder der Raiffeisenbank Gammesfeld - der kleinsten Bank
Deutschlands - die Forderungen nach Bürokratieabbau ziehen sich wie eine roter Faden durch unsere
Gespräche. Hier besteht dringender Handlungsbedarf, um das Baugewerbe anzukurbeln und die
Abwanderung unseres Mittelstandes ins europäische und nicht-europäische Ausland einzudämmen.“

Frank Bonath: „Besonders die fehlende digitale Infrastruktur wirkt sich auf den Finanzsektor aus. Vor
allem im Baubereich sind Bearbeitungs- und Verarbeitungsprozesse nicht digitalisiert und kosten zu viel
Zeit und Ressourcen. Überall, wo eine Landesstelle eingebunden ist, bildet sich ein bürokratischer
Flaschenhals. Digitalisierung bedeutet nicht nur eine PDF zu versenden, sondern Vorgänge digital
aufzusetzen und abzuwickeln, um Personal und Zeit zu sparen.“

Rudi Fischer: „Bei unseren Gesprächen wurde wieder einmal deutlich: wir haben keinen
Erkenntnismangel, sondern einen Umsetzungsmangel. Anstatt in die Umsetzung von Maßnahmen zu
investieren, verzettelt sich die Landesregierung in immer neuen Prozessen zur Erkenntnisoptimierung.
Die FDP/DVP-Fraktion ist konstruktiv mit 14 konkreten Vorschlägen zum schnellen Bürokratieabbau auf
die Landesregierung zugegangen, bisher erfahren wir jedoch leider ausschließlich Ablehnung.“

 


